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Gebiets-Typ: B      Stand: 19.02.2016 
 
Gebiets-Nummer: DE8343372 
 
Gebiets-Name: Extensivwiesen in der Ramsau 
 
Größe: 42 ha 
 
Zuständige höhere Naturschutzbehörde: Regierung von Oberbayern 
 
 
 
Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 

EU-Code: LRT-Name: 

6210 Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia) 
6510 Magere Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis) 
6520 Berg-Mähwiesen 
7220* Kalktuffquellen (Cratoneurion) 

* = prioritär 

 
 
 

Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele: 

Erhalt eines für die östlichen bayerischen Alpen seltenen und wertgebenden Gebiets für extensiv 
genutzte Kalkmagerrasen, Glatt- und Goldhafer-Mähwiesen. Erhalt der Biotopstrukturen und des 
hohen Vernetzungsgrads der  Teillebensräume. 

1. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Naturnahen Kalk-Trockenrasen und deren 
Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia) bei Ramsau in ihren nutzungs- und 
pflegegeprägten Ausbildungsformen. 

2. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Mageren Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, 
Sanguisorba officinalis) mit ihrem spezifischen Nährstoffhaushalt und ihren nutzungs- und 
pflegegeprägten Ausbildungsformen. 

3. Erhalt ggf. Wiederherstellung der artenreichen Berg-Mähwiesen (montanen Goldhaferwiesen) in 
ihren nutzungs- und pflegegeprägten Ausbildungsformen sowie ihrer weitgehend gehölzfreien 
Ausprägung. 

4. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Kalktuffquellen (Cratoneurion). Erhalt des intakten Wasser- 
und Nährstoffhaushalts. Erhalt der hydrogeologischen Strukturen und Prozesse. Erhalt von durch 
Nährstoff- und Biozideinträge unbeeinträchtigten Quellen sowie Erhalt der spezifischen 
Habitatelemente und Eigenstrukturen (Quellrinnen, Quellschlenken, Tuffterrassen) für 
charakteristische Tier- und Pflanzenarten. 

 


